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Amtlicher Theil.
Seiue Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gesunden, den Hofjagdhütern Georg
Friedrich Schultheiß in Rombach , Otto Klumpp in
Kaltenbronn und Ferdinand Lauer in Dürreych die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen der ihnen von Seiner Majestät dem König
von Schweden und Norwegen verliehenen silbernen Me¬
daille des Königlichen Wasa - Ordens zu ertheilen .

Leise Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 12 . Februar d . I . gnädigst geruht , die Amtsgerichts -
sekretäre Ferdinand Rapp in Ettenheim und Johann
Nepomuk Weiß in Säckingen wegen vorgerückten Alters
unter Anerkennung ihrer langjährigen treugeleisteten Dienste
in den Ruhestand zu versetzen .

Nicht-Amtlicher Theil .
Die Verbündeten Regierungen und der Zolltarif.

Der „ Süddeutschen Reichskorrespondenz
" wird

aus Berlin geschrieben :
Durch die in der Zolltariskommisfion vom Stell¬

vertreter des Reichskanzlers, Grafen v . Posadowskh ,abgegebene Erklärung , daß für ein Kompromiß über noch
höhere Zollsätze, als sie der Tarif enthält , die Zustimmung
der Verbündeten Regierungen in keinem Stadium der
Verhandlungen zu haben sein werde, ist die an dieser
Stelle wiederholt vertretene Auffassung nunmehr auch
amtlich festgelegt. Es sei noch hinzugefügt , daß für nicht
wenige der Regierungen schon das Hinaufgehen bis zu
diesen Sätzen und das Festhalten an ihrer Höhe einen
Akt der Selbstverleugnung bedeutet. Man ruft im La¬
ger der Schutzzöllner nach Verständigung ; aber glauben
die einzelnen Gruppen dieses Lagers wirklich , daß eine
sachgemäße , d . h . zur Bekämpfung der Obstruktion gegendas Tarifwerk hinreichende Verständigung auf einem an¬
deren Wege zu erreichen ist , als auf der schmalen Linie,wo sich die Verbündeten Regierungen nach Ausgleichung
von Meinungsverschiedenheiten zusammengefunden ha¬ben, die an Erheblichkeit hinter den im Reichstage vorhan¬
denen Gegensätzen nicht west Zurückbleiben ? Die Eini¬
gung im Bundesrath war nur dadurch zu gewinnen , daßdie darin vertretenen Staaten mit reichstreuein Sinn die
großen nationalwirthschafttiMn Gesichtspunkte über je¬des Sonderinteresse stellten, Damit ist den schutzzöllneri-
ichen Mehrheitsparteien des Parlaments ein mahnendes
Beispiel gegeben . Sie dürfen nur sachlichen Erwägungen' Gehör schenken und sich nicht durch die von ihren demo¬
kratischen Widersachern verbreitete Parole irreführen
lassen, sie hätten sich als Agrarier festgeredet, sie könnten
uicht mehr zurück, namentlich nicht zurück zum Friedeil mit
den Regierungen . Es ist niemals zu spät , das Vernünftige
Zu thun . Es besteht noch immer die Möglichkeit, durch die
Rechnung des Radikalismus einen dicken Strich zu ma¬
chen und den Gegnern jeder Schutzzollpolitik, auch einer
gemäßigten , die wohlverdiente Niederlage zu bereiten,deren Empfindlichkeit durch alles Preßgeschrei über den
„agrarischen Rückzug " nicht abgeschwächt werden könnte.
Freilich das einzige Mittel hierzu ist die vom GrafenBiilow geforderte Formirung einer geschlossenen Schlacht¬
ordnung auf dem Boden der Tarifvorlage . Bringen die
Anhänger der Zollerhöhungen diese Phalanx nicht zusam¬men, so ist die große Arbeit für die zollpolitische Reform
verloren, die im Vertrauen auf agrarische Hilfe unter¬
nommene agrarische Gestaltung des Entwurfs durch die
Agrarier selbst all absurckum geführt , und Niemand im
Deutschen Reich wird als leitender Staatsmann sich
dieser Mühe ein zweites Mal unterziehen .

Deutscher Aeichstag .
* Berlin . 2l . Februar .

lErgänning de? telegraphischen Bericht? )
i Kapitel „Mi litärjustiz Verwaltung " bringt
8- Kirsch (Centn ) die Verhaftung des Oberstabsarztes
Schimmel im Elberfelder Wilitärbefreiungsprozetz zur
-che. dessen immer erneute Verwahrung gegen ferne Ver-
-ng nichts weniger als neunmal zuruckgewiesen worden

-rkl . Geh . Oberkriegsrath Wolfs kann eine materielle
rrung des Falles nicht geben, da rhm d,e Alten der Mrlr -
stizverwaltunq noch nicht zugegangen seren klebrigen-
in HaftbKhl immer Lrechtigt . sobald ern Verbrechen,

>e
°

erhebliche
^

Debafte
^

wird eine Reihe weiterer Kapitel
Pt .

Bei dem Kapitel „Geldverpflcgung der Truppen " wünschtAbg . Müller - Sagan (freis. Volksp . ) eine weitere Erhöhungder Gehälter der Oberroßärzte , Rotzärzte und verschiedenerKlassen der unteren Verwaltungsbeamten .Abg . Werner ( Reformp. ) befürwortet eine Gehaltsauf¬besserung der Zahlmeister. jEin Regierungskomm issar tritt diesen Wünschenentgegen, da die Finanzlage sehr ungünstig sei . !Der Titel wird angenommen. iZn Titel 3 wünscht
Abg . Oertel (kons.) Besserstellung der Feldwebel undWachtmeister.
Gegenüber seinen Bemerkungen über Unteroffiziermangel' stellt ein Regierungskommissar fest, daß Ueberflutz: an Unteroffizieren vorhanden sei.Es folgen Bemerkungen von Horn - Goslar lnat .-ltb .) .Abg . Werner ( Reformp. ) wünscht Aufbesserung der Ge¬hälter der Kaserneninspektoren.
Abg . Hermes ifreis . Volksp . ) wünscht allgemeine Auf¬besserung der Stellung der Militärapotheker .Abg . Graf Oriola (nat .-lib. ) schließt sich dem Vorred¬ner an .
Bei dem Kapitel „Pferdebeschaffung" bringtÄbg . v . Massow (kons .) den Verkauf von Pferdemarerialan England zur Sprache. Redner wendet sich gegen diefrüheren Behauptungen des Abg . Bräsicke bezüglich der Re-monren. ( Abg . v . Massow wird im weiteren Verlaufe seinerAusführungen von dem Vizepräsidenten zur Ruhe gerufen .>Bei Kapitel XXXV , Titel 10n , hat die Kommission dieForderung für Personal der militär -technischen Hochschule ge¬strichen .
Referent Graf Roon rheilt mit , die Kommission hätte denZweck als vortrefflich anerkannt , die gegenwärtige Finanzlage- aber zu solchen Experimenten nicht für geeignet gehalten .Abg. Müller - Sagau spricht für den Antrag der Kom¬mission und empfiehlt, statt Neuerrichtung einer Hochschule , dieAllgliederung von militär -technischen Kursen an eine, der be¬stehenden technischen Hochschulen.Der Kommissionsantrag wird angenommen.Bei Kapitel XXXV , Titel „Kadettcnanstali " tritl
Abg . Eickhoff für die Mehranstcllnng von wissenschaftlichgebildeten Lehrern gegenüber den Mililärpädagogen ein.Der R e g i e r u n g s k o m m i s s a r verspricht nach ein¬gehender Begründung Berücksichtigung der geäußerten Wünsche .Bei Kapitel „ Technische Institute der Artillerie " bezeichnetAbg . Zubeil ( Soz . ) die Zustände in der Spandaner Ar-tillcriewerkstätte als horrend. Von Zufriedenheit der Arbeiterkönne in dieser angeblichen Musterwerlstätie keine Rede sein .Wer sich beklage , dem sage man , wem es bei,uns nicht gefällt ,möge sich hinansbemühen .
Generalmajor v . Einem erklärt : Wenn die Verhältnisseso lägen , wie sie der Vorredner schilderte , würden wir miteinem unerhörten Matze von Dummheit und Schlechtigkeitwirthsckaften. Ein solches System der Lohndrückerei könntenur aus Hatz geboren sein . Wie sollten wir aber die Arbeiterbaffen , die Jahraus , Jahrein ihre Pflicht thnn ? und mit denenwir in Frieden leben ? Es ist richtig , daß bei verschiedenenInstituten die Ärbeiterausschüsse ihr Amt niedergelegt haben,weil Lohnherabsetzungen vorgekommen sind . Das liegt andein Snstem des Stücklohnes, daß der Arbeiter manchmal überden Rormalsatz verdient. Die alte Lohnordnung stellt denDirektionen frei . Lohnberabsetzungen zu verfügen, wenn dieeinzelnen Löhne so hoch gestiegen sind , daß sie weit über denWerth der Arbeit hinansgingcn . Ich gebe zu, daß die Ar¬beiter die Berechtigung zur Unzufriedenheit hatten : sobaldaber das Kriegsministerium von der Sache erfuhr , wurden dieHerabsetzungen sofort inhibirt . Die neue Lohnordnnng wurdegründlich vorberathen und darum dauerte sie so lange . Sieliegt jetzt den Ausschüssen der gesammtcn Arbeiterschaft zurBegutachtung vor , denn unser Bestreben geht nur dahin , dieArbeiter zufriedenznslellen. Die Ärbeiterausschüsse sind wiederzusammcngetretcn . Jeder Arbeiter hat das Recht , sich zu be¬schweren , wovon auch Gebrauch gemacht wird . Die Ausdeh¬nung der Nachtschichten ist geringer , wie der Vorredner an¬gab . Mir persönlich wäre es gleich, ob ich mein Gehalt im

Manövcrfeld oder in den Diensträumen ausgezahlt bekäme .( Heiterkeit. ) Frauen werden im schweren Dienst niemalsverwendet. Außer den großartigen Einrichtungen bei Kruppfand ich nichts besseres , als unsere Werkstätten. An Lohn-
drückereten haben wir gar rein Interesse, im Gegcnrheil : Wir
haben auf die gute Herstellung der Maaren Rücksicht genommenund hoffen, Last die Kündigungen nicht in vollein Ilmsange
zur Durchführung kommen werden. Aber mir sind '»ch
immer in der Lage, die Anfertigung des Armeeina crials au
längere Feit zu verthcilen, schon hinsichtlich der Kriegsbereit
schaft So könnten wir im Winter die Arbeitszeit nicht urzen.Die Informationen Zubeil's beruhen wobl grmstcnrheil - am
Notizen der Zeitung „Laterne" . Es wird ihm wohl mancher
Bär ansgebnndeil sein . Die Anregungen des Abg . Pauli sollen
berücksichtigt werden. . . . , . - . .Abg . P a ul i - Potsdam ) rrakrioiisws > wendet „ ch gegen
^

Abg . Zubeil lSozA bleibt bei seinen Ausführungen .Seine Informationen berühren nicht am der „ Laterne "
, sondernäu > dricfl.ichemDtani .Ml .

Hierauf wiro dieser Titel , der Rest des Ordinär in msund die Petitionen debattelos erledigt, desgleichen dieEinnahmen . ^Das Hans vertagt sich. — Lchlnß gegen 7 Uhr.
* Berlin , 22 . Februar.(Telegraphischer Bericht. )Der Platz des Abg . Staudy ist anläßlich seines 25 -

jährigen Jubiläums mit Blumenarrangements geschmückt .Der Kriegsminister und viele Abgeordnete gratuliren ihm .Auf der Tagesordnung Militäretat , einmaligeAusgaben im preußischen Etat .

Aus dem französischen Parlament .* Paris . 2l . Febr . Depntirtenkammer . Berathungüber die Frage der Einführung der zweijährigenDienstzeit .
/ Nach Schluß der Berathung des Marmcbudgets ersucht derRechtsrepublikaner Le He risse die Kammer, sich vor derErörterung des Kriegsbudgets über die vorliegenden Anträgefür die zweijährige Dienstzeit und die militärischen Befreiungenzu äußern .

Ministerpräsident W a l d c ck - R o n s s e a u ersuchr um Ver¬tagung , da der Senat am 27 . d . M . über diesen Gegen¬stand verhandeln werde und die Regierung der Sciiatskom-mission gegenüber schon Stellung genommen habe . Waldeck-Roussean erklärt , daß es widersinnig sei , jener Verhandlungvorzngrcifen , und ersucht nochmals um Vertagung.K rantz , der Vorsitzende der Armeckommission der Kammer ,erklärt sich ebenfalls für die Vertagung , obwohl cs schwierigsein werde, das Kriegsbudget zu berathen, ohne auf jene Fra¬gen zu sprechen zu kommen . Die Armeekommission der Kammerstehe auch vielfach nicht auf dem Standpunkt des Senats . Vorallem wünsche die Kammcrkommission ein Kadrcsgcsetz undein solches über das Kapituliren . Auch Deutschlandhabe noch die dreijährige Dienstzeit für , verschiedene Waffen¬gattungen . l890 habe der deutsche Kriegsministcr ein Gesetzdnrchgedrücki, das die Zahl der in der Infanterie drei JahreDienenden vermehre. In Deutschland gebe es MOOS
Kapitulanten .

. . .Der V e r ta g u n g ? a n r r a g d e s M rnrsterPt a 1 r -
I dcnten wird schließlich mit 360 gegen 167 Stimmen ab -
j ael e hI , t . ein Antrag Le Herum angenommen, der die Er -i örteruiig der Frage der zwestährigen Dienstzeit vor der all?gemeinen Berathung des Kricgsbudgets verlangt.' Die .Kammer genehmigte im weiteren Verlause der Litznngeine Vorlage , wonach den Mitgliedern des Schiedsgerichts¬hofes, die in Gemäßheit der Bestimmungen der Haager- Regierung Frankreichs vertreten sollen , diee n Vorrechte ziierkaimt werden , ferner

Konferenz die
diplomatischen Vorrechte ziierkaimt werden , fernerdie Vorlage , die den Fmanzminister ermächtigt, der kreti¬schen Regierung einen rückzahlbaren Vorschuß voneiner Million zu gewähren. Sodann bewilligte sie eindrittes provisorisches B u d g e t z w ö l s t c l und nahm danndie Berathung des Marineciats auf.In der sachlichen Erörterung über die zweijährige Dienstzeitbegründet Gonzn . früherer Nrtilleriehauvlmann , einen vonihm eingcbrachren und von 84 Abgeordneten unterstützten An¬trag . die Dienstzeit auf zwei Jahre herabzusetzen . Der Rednerkritisirt das Wehrgesetz von 1889 und meint, die Berücksichti¬gung der gelehrten Beruft im Militärdienst überfülle diese.Zur Vermeidung der lftl eZOndc - d . Wchcgejep . -.- verlangtendie einen IM 000 , ja 300 000 Kapitulanten , und als Eorrelatdie einjährige Dienstzeit. Manlanten nie gewinnen .

werde aber so viele Kapitn -
Auch wäre eine so zusammengesetzte Ar¬mee für eilt

^ republikanisches Land nicht zu wünschen , da siemehr zum Staatsstreich als zur Landesvertheidigung geeignetsein würde . ( Beifall links. ) Er verlange die zweijährige
Dienstzeit und die Abschaffung aller Berücksichtigungen . Auchdie große Mehrzahl aller Generäle sei für die zweijährige
Dienstzeit .

LeHe riss e ( Nationalist ) hält die Herabsetzung der Dienst¬
zeit auf zwei Jahre auch für möglich , doch dürfe man die Zu¬kunft des Landes nicht außer Acht taffen , da der Krieg trotzaller Schiedsgerichte und Wünsche ans Abrüstung bestehen blei-

N02 .

Abg . Bachem referirt über die Kommissionsver¬handlung .
Eine Reihe von Titeln wird nach den Kommissions -

anträgen erledigt .
* *

* Berlin » 21 . Febr . Zolltariftommission . DieKommission setzte die gestrige Berathung fort . Freiherr vonWangen heim ( kons. ) erklärt , er bedaure das ablehnettdeVerhalten der Regierung . Er werde sich der Abstimmung überden Kompromißantrag enthalten und zunächst abwarten ,welche Gestalt der ganze Zolltarif armchrne . Er werde demZolltarife nur zustimmen, wenn derselbe der Landwirthschastwesentliche Vortheile in solcher Höhe bringt , daß ihr selbst bei10- oder ILjähriger Bindung die Existenz gesichert ist. ImLaufe seiner Rede bezeichnet«: Frhr . v . Wangcnheim den Zollvon 7 M . 50 Pf . für W e i z en u n d R o g g e n als noth -Wendig , um die Vorthcile des Auslandes bezüglich der Pro¬duktionskosten und Frachtkosten auszugleichen. Bebel be¬kämpft die Getreidczölle, welche 6 Proz . vom Einkommen derArbeiter Wegnahmen . Graf v . Posadowskh bemerkte , daßMinimalzölle keineswegs verfassungswidrig feien und fügt hin¬zu, er habe gestern für die Aufrechterhaltung der Regierungs¬vorlage . nicht aber , wie mißverständlich angenommen sei, fürAushebung der Minimalzölle gesprochen. Der württembergischeFinanzdirektor Schneider betont, die württembergi¬sche Regierung entspricht mit ihrer Haltung zu Gunsten derRegierungsvorlage der Stimmung der dortigen Bevölkerung,denn der Landtag befürwortete mit 63 gegen 25 Stimmen eineZollerhöhung .* Berlin , 21 . Febr . Die B u d g e t k o m in i s s i o n desReichtags berieth heute den Etat der Reichseisenbahnen . Etsen-bahnmtnifter v. Thielen hob hervor, daß die Einnahmen derElsaß - Lothringisch e n Ba h r , en namentlich wegen derungünstigen Lage der Eisenindustrie wesentlich zurück¬gegangen seien. Man rechne für das laiifendc Etatsjahrauf einen Ausfall von etwa 10 Millionen Mark gegenüber demVorjahre . Am Schluffe der Sitzung erklärte der Minister vonThielen noch , prinzipiell erhebliche Ermäßigungen derPersone ntarife nicht eintreten lassen zu können, daman im allgemeinen schon zu den Selbffkosten oder gardarunter fahre .
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ben werde. — Zn der Nachmutagssitzung wurde der Antrag an¬
genommen, wodurch die Aushebungskommission ermächtigt
wird . Gestellungspflichtige mit Anlage zur Tuberkulose
vom Heeresdienst auszuschließen.

Die Berathuug des britischen Marinevoranschlages .
* London, 21 . Febr . Unterhaus . Der Finanzsekretär

des Admiralitätsamtes , Foster , gab eine genaue Erläuterung
für den Marinevoranschlag . Ende des laufenden
Finanzjahres würden 49 Schiffe vom Stapel gelau¬
fen sein und im nächsten Finanzjahr 60 Schiffe im Bau sein.
Rechne man die 27 Schiffe hinzu, die in dem neuen Bau¬
programm vorgesehen seien , so ergebe sich , daß nicht weniger
als 87 Schiffe im nächsten Jahre im Bau sein
würden . Er hoffe , daß im kommenden Finanzjahr in den
Verband der im Dienst befindlichen Flotte 18 neue Schiffe
würden ausgenommen werden können . Außerdem würde die
Stärke vieler vorhandener Kriegsschiffe durch Umbau wesent¬
lich erhöht werden. Der Bau der Unterseeboote habe
einen viel rascheren Fortschritt erzielt , als man angenommen
habe. Fünf solche Boote seien bereits fertig . Ein anderes
Unterseeboot, das den anderen gegenüber einen verbesserten
Typ darstelle, ist im Bau . Die Admiralität gedenke mit dem
Bau von Unterseeboten fortzufahren . Es ist auch ein neuer
Typ von Torpedobootzerstörern entworfen , der
besser im Stande sein würde, schwererem Wetter Widerstand
zu leisten . Mehrere britische Geschwader würden verstärkt,
namentlich das Mittelmeergeschwader . Die Zahl
der Torpedobootzerstörer werde auf 24 erhöht und auch das
Heimathsgeschwader verstärkt durch die Vermehrung um drei
sehr starke Schlachtschiffe . Die Flotte für den Krieg werde
eines Tages Beweise für ihr Können ablegen müssen . Die
Admiralität werde alles in ihren Kräften Stehende thun , um
auf diesen Tag zu rüsten, der, wie er hoffe , niemals kom¬
men werde , der aber , wie Alle überzeugt seien , verhäng-
nißvoll und kritisch sein würde, wenn er käme . <Beifall . )

Dilke ( liberal ) erklärt , das Programm der Admiralität
sei nicht ausreichend für die Bedürfnisse des Landes.
Die Admiralität solle in die Zukunft blicken und die Ausgaben
so bemessen , daß England eventuell auch einer Koalition von
mehr als zwei Mächten begegnen könnte . Dilke spielte dann
auf das vermutlich zwischen Italien und Frankreich
bestehende Abkommen an und sagte, die Neutralität Italiens
werde zur Zeit das Beste sein, was England wünschen könne .

Lough ( liberal ) stellt einen Antrag , in dem erklärt
wird , daß die wachsenden Ausgaben für die Flotte den bri¬
tischen Steuerzahlern unverhältnißmäßige Lasten auferlegten .

Asquith ( liberal ) unterstützt die Politik der Admiralität
und verwies auf die Entwicklung der Flotten
Deutschlands , Frankreichs . Italiens , der Ve
einigten Staaten und Japans . Die französische
Flotte sei sprungweise verstärkt, die deutsche Flotte lei
jetzt ein sehr mächtiger Faktor . Die Gleichheit Der
britischen Flotte mit denen von zwei anderen Mächten sei das
Minimum der Sicherheit.

Der Antrag Lough wird mit 129 gegen 54 Stimmen ab
gelehnt . _

Stabsarzt Or . Krause im Infanterie -Regiment von Lützow
(1 . Rheinischen ) Nr . 25 . bisher im Infanterie - Regiment
Nr . 98 und Oberleutnant Gras von Stillfried und
Rattonitz im 2 . Badischen Grenadier-Regiment Kaiser
Wilhelm I . Nr . 110 , bisher st In suite der Schutztruppe
in Südwestafrika.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Sachsen
nahm an der Großherzoglichen Frühstückstafel theil.

Nachmittags halb 3 Uhr empfing Seine Königliche
Hoheit der Großherzoa den Oberschloffhauptmann von
Offensandt-Berckholtz. Derselbe berichtete über seine Sen
düng nach Heidelberg wo er heute Vormittag im Höchsten
Auftrag ein Handschreiben Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs dem Geheimerath Or. Kußmaul mit den
Höchsten Glückwünschen zu dessen 80 . Geburtstag über¬
reichte. Hierauf empfing Seine Königliche Hoheit den
Hofdiakonus O . Frommel .

Um halb 4 Uhr fuhren die Grobherzoglichen Herr¬
schaften mit Ihrem Hohen Gaste zur Gemäldeausstellung
im Kunstvereinslokal und dann zur Kunstgewerbeschule
wo unter Führung des Direktors Hoffacker ein Theil der
Schule, sowie die Sammlung besichtigt wurde. Hieran ^
machte Seine Königliche Hoheit der Großherzog von
Sachsen noch einige . Besuche. Seine Königliche Hoheit
der Großherzog hörte um 5 Uhr den Vortrag des Ge¬
heimen Legationsraths Or . Freiherr » von Babo.

Um 7 Uhr empfingen die Höchsten Herrschaften eine
größere Anzahl Personen zu einem Vortrag des Pro¬
fessors der Geschichte an der Universität Freiburg Or . Finke
Vor dem Vortrag wurde der Genannte von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog empfangen .

** Die aus den „Basler Nachrichten " auch in badische
Blätter übergegangene Mittheilung , daß die Notwendigkeit
der Erbauung einer festen Rheinbrücke bei Hüningen
von Seiten der badischen und elsaß- lothringischen Regierungen
anerkannt worden sei und diesen bereits ein fertiges Projekt
vorliege, ist nicht zutreffend . Verhandlungen , die in dieser
Angelegenheit vor etwa zwei Jahren stattfanden , haben viel
mehr zu der Auffassung geführt , daß dem vorhandenen Ver-
kehrsbedürfniß durch eine Verbesserung der bestehenden
Schiffbrücke , insbesondere der Auffahrtsrampcn , genügt
werden könne .

Ueber den Besuch des Ministerpräsidenten
Grafen v . Crailsheim in Karlsruhe

wird der „ Südd . Reichskorresp .
" aus München geschrieben

Die glanzende, überaus warme Aufnah ine, welche der
Vorsitzende im Ministerrathe , Minister des Königlichen
Hauses und des Aeußern, Graf v . Crailsheim , bei seinem
Besuche in Karlsruhe gefunden, hat hier große Freude
erregt . Ein höchst schmeichelhafter Ausdruck persönlicher
Sympathien und der Anerkennung vieljähriger staats -
männischer Thätigkeit ist sie zugleich ein neuer Beweis
der herzlichen Beziehungen zwischen Baden und Bayern .
Graf Crailsheim selbst ist erfüllt von unvergeßlichen Ein-
drücken hierher zurückgekehrt . Doll dankbarster Verehrung
gedenkt er vor allem der unendlichen Huld , welche Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß¬
herzogin ihm und seiner Tochter in entzückender
Liebenswürdigkeit , in ausgesuchtester Aufmerksamkeit
immer auf 's Neue erwiesen haben , der vielfachen hohen
Auszeichnungen seitens der in Karlsruhe anwesenden
Mitglieder des Großherzoglichen Hauses . Die Würden¬
träger des Staates und des Hofes zeigten sich unablässig
bemüht , den Aufenthalt so angenehm und so erinnerungs¬
reich wie nur denkbar zu gestalten. -— lieber die Reise
selbst , beziehungsweise über ihren Zweck sind in ver¬
schiedenen Blättern mehr oder minder tiefsinnige Kom¬
binationen gemacht worden . Es ist vielleicht nicht über¬
flüssig , auch an dieser Stelle zu betonen, daß eine spezielle
politische Veranlassung absolut nicht gegeben

** Der Badische Eisenbahnrath versammelte sich heute Vor
mittag halb 10 Uhr im Gebäude der Generaldirektion zu seiner
43 . Sitzung , in der wegen Verhinderung Seiner Excellenz des
Herrn Staatsministers v . Brauer der Generaldirektor Herr
Staatsrath W . Eisenlohr den Vorsitz führte . Auf der Tagesord¬
nung standen folgende Punkte : 1 . Vorlage des ersten Nachtrags
zum Verzeichnis der Ausnahmetarife , 2 . Fahrpreisermäßigung
für ' landwirthschaftliche Saisonarbeiter , 3 . Berathung des
Sommerfahrplans 1902 . Die Verhandlungen -waren um halb
4 Uhr beendet.

war .
Damit fallen alle jene Betrachtungen in nichts zu-
sammen . Selbstverständlich war die Politik deshalb
während des Besuches nicht etwa ausgeschaltet. Viel¬
mehr wurden alle politischen Fragen von gemeinsamem
Interesse gründlich erörtert . Hierbei ergab sich eine über¬
aus erfreuliche, völlige Einmüthigkeit .

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe , 22 . Februar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Sachsen
unternahm heute Vormittag von 10 Uhr an . begleitet
von dem Hofjägermeister von Merhart eine Pürschfahrt
im Großherzoglichen Wildpark und traf um 1 Uhr hier
wieder ein .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
Vormittag von 10 Uhr an den Vortrag des Präsidenten
Or . Nicolai entgegen . Darnach meldeten sich folgende
Offiziere : Seine DurchlauchtPrinz Friedrich von Sachsen -
Meiningen , mit der Führung des 5 . Badischen Feld-
Artillerie -Regiments Nr . 76 beauftragt ; bisher Major
und Abtheilungskommandeur im Fstd - Artillerie-Regiment
Nr 59 . Oberst von Safft . Kommandeur des 2 . Badischen
Grenadier -Regiments Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 , Major
von Hänisch . Bataillonskommandeur im 4 . Thüringischen
Infanterie -Regiment Nr . 72 , bisher im Generalstab des
15 . Armeecovps . Major von Karger vom Infanterie -

Regiment von Lützow (I . Rheinischen ) Nr . 25 , bisher
im 4 . Unterelsäsfischen Jnfanterie -Regrment Nr . 143,

*
( Mittheiluugeu aus der Stadtrathssitzung

vom 21 . Februar . ) Eine Abordnung des Stadtraths hat
gestern Seiner Exzellenz dem Herrn General v . Bülow das
ihm von der Stadtgemeinde gewidmete Album und der Frau
General v. Bülow ein Blumengebinde überreicht. Der Vor
sitzende berichtet über den der Abordnung zu theil gewordenen
liebenswürdigen Empfang und übermittelt dem Kollegium den
sehr herzlichen Dank des Herrn Generals und seiner Frau
Gemahlin . — Die Grotzh . Domänendirektion hat dem Stadt¬
rath mitgetheilt , sie werde dafür Sorge tragen , daß bei der
Bewirthschaftung des Domänenwalddistrikts Rittnert auf Er¬
haltung schöner Waldbilder thunlichst Rücksicht genommen
werde . Von dieser erfreulichen Anordnung der Grohh . Do¬
mänendirektion nimmt der Stadtrath mit herzlichem Dank
Kenntnis; . — Die Wählerlisten für die demnächst vorzunehmen-
deu Erneucrungswahlen der Stadtverord¬
neten sollen in der Zeit von Mittwoch, den 26 . Februar ,
bis einschließlich Donnerstag , den 6 . März d . I ., von Vor¬
mittags 8 Uhr ununterbrochen bis Nachmittags 6 Uhr zur
Einsicht der Betheiligten gemäß 8 6 der Städtewahlordnung
im Rathhaus öffentlich aufgelegt werden. — Zur Abhaltung
eines Bankettes des technischen Eisen bahnbeamten -
Ver ei ns dahier und des Vereins badischer Eisen¬
bahnbeamter anläßlich des 50jährigen Regie¬
rungsjubiläums Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs wird der große Festhallesaal Sams¬
tag , den 3 . Mai d . I ., Abends, miethfrei zur Verfügung ge¬
stellt. Aus gleichem Anlaß und zur Feier ihres 150jährigen
Bestehens veranstaltet die Schützen - Gesellschaft
Karlsruhe in den Tagen vom 28 . April bis 4 . Mai d . I .
Festschießen im Schützenhause. Hiezu wird der Gesellschaft
auf Ansuchen ein Ehrenpreis der Stadtgemeinde
bewilligt. — Die Stelle eines Bureauassistenten beim städtischen
Hafenamt wird dem Herrn Ernst Brecht , zur Zeit Leiter der
Filiale Rheinau der Mannheimer Lagerhaus - Gesellschaft , vor¬
erst probeweise übertragen . — Bei den am 25 . v . M . und
8 . d . M . in der Festhalle abgchaltenen Maskenbällen haben be¬
tragen : beim ersten Ball die Brutto - Einnahmen 4182 M„
die Ausgaben 3289 M ., die Rein -Einnahmen 893 M . ; beim
zweiten Ball die Brutto -Einnahmen 7044 M ., die Aus¬
gaben 3392 M . , die Rein -Einnahmen 3652 M ., somit Summe
der Rein - Einnahmen 4545 M.

(Der Badische Frauenverein ) bietet in seiner
Anstalt in Karlsruhe seit einigen Jahren jungen Mädchen und
Frauen Gelegenheit, sich als Ki n d e r p fl e g e r in n e n aus¬
zubilden. Die Betheiligung an den jährlich abgehaltenen zwer
Kursen, die theorensch und praktisch in der Kindergrippe statt¬
finden , war bis jetzt eine ziemlich rege, doch ist der Mangel an
ausgebildeten Kinderpflegerinnen immer noch ein sehr fühl¬
barer und stets größere Nachfrage vorhanden. Es wäre zu
wünschen , daß viel mehr Mädchen und Frauen die Gelegenheit,
sich für diesen Beruf auszubilden , ergreifen würden . Etwaige
Anmeldungen sind an den Vorstand der Abtheilung II des
Badischen Frauenvereins Karlsruhe zu richten .

( DashiesigeLehrerseminarll ) zählte zu An¬
fang des verflossenen Schuljahres 119 Zöglinge, 80 katholischer ,o9 vrmestantischer Konfession . Stipendien wurden im ver-
slossenen Schuljahr bewilligt im ersten Kurs 1770 M -, im zwei-ten 2320 M . und im dritten 2710 M . , zusammen also 6800 M.n d r , c e k - K o n z e r t . ) lieber Herrn Ondricek, der
erstmalig hier auftritt , schreibt der Wiener Musikkritiker
Ha nslick : »Ueber Ondricek s Bogen glänzte das Ganze und
Mi einzelne Ton in fleckenloser Schönheit. Die Intonation

dieses Geigers ist ausnahmslos sicher und rein , sein ->und marsig , seine Technik ebenso solid wie brillant ^ Ûftitzninr s . Hexentanz"
( welcher auch hier gespielt wird?Ondricek den Hörer Mi die Grenze des Möglichen in der «Ab ,bravour .

" Das Konzert findet Montag den 24 im
saale statt .

'
* ( Allgemeine Volksbibliotbck . Voin

16. Februar 1902 wurden an 726 Besur. , : - s98 Bänd,
' ^
«>n-geliehen.

L (Kolosseum . ) In der gegenwärtigen Vorsi,nserie zeigen sich als sehr tüchtige Turnkünstler die Equilst^Fred und Pauli , sowie „ lles gustre Orans " mit ibrer
"
n ^

am Strande von Trouville und Carl Criston mit
lance-Akt. Auch das Tichy -Trio , das einen soaen ?^
„ministeriösen Teufelsakt " vorführt , weist gewandte
auf . die sich zugleich als Feuerfresser auszeichnen.
ker Harry Mister stellt sich in der Maske berühmter
vor ( u . a . zeigt er uns Tolstoi ) . Der Humorist Carl Klein ^
als wir ihn hörten , so heiser, daß er sich hätte schonen ^
Für den gesanglichen Theil sorgten das Miniatur -Gei^ensemble „Vergißmeinnicht-Quartet " und die jugendliche L ?breite Lili Nanon . Der hier bereits bekannte Illusionist
Zauberkünstler ) Georg Hartmann weiß seine Kunststück - -
überraschenden Plaudereien unterhaltend zu begleiten.

^
^ (Aus dem Polizeibericht . ) Am 20 . d . M . Bori,tags 9 Uhr explodirte in der Wohnung eines Proi-n!̂

in der Waldstratze ein Porzellanofen infolge zu starker
sammlung von Kohlengasen, ohne Jemanden zu verlebe,,
Gestern Vormittag 8 Uhr wollte der 10 Jahre alte Sohnin der Albstraße wohnhaften Gärtners mit seinem mit env,Esel bespannten Gemüsewägelchen über das Geleise der Zü?
ßcnbahn fahren , wobei das Fuhrwerk von einem Strchêbahnwagen - umgeworfen
blieben unverletzt.

wurde . Der Knabe und der Gj
* Heidelberg, 22 . Febr . Heute feiert der Ehrenbürger uni«»Stadt , Herr Geh. Rath Prof . Or . Kußmaul , Excel!«,-

seinen 80 . Geburtstag . — Wie die „H . Ztg.
" hört, verbiet̂leider gesundheitliche Rücksichten eine des seltenen Tages würdi»

Feier , wie sie von Schülern , Freunden , Kollegen und Verehr^
Kußmaul 's geplant war . Selbst die Universitäten, an welche
Kußmaul als Professor und Direktor der internen Kliniken ge¬wirkt hat : Erlangen , Freiburg und Straßburg mußren auf dst
Entsendung von Deputationen verzichten und ihre Glückwunst -
adressen durch die Post einsenden. Die medizinischen Zeitschrift«,
bringen ausnahmslos Begrützungsartikel an Kußmaul , wM
die Bedeutung unseres Ehrenbürgers für die Entwickelung derinneren Medizin würdigen und nicht hoch genug schätzen können.

m Freiburg , 21 . Febr . Der neue Kommandeur des 7S.Artillerie -Regiments Freiburg , Seine Durchlaucht Rastr
Friedrich, Prinz von Sachsen - Meiningen , ist ge¬
stern Abend hier eingetroffen und im Hotel „Zähringer Hq-
abgestiegen.

ch Aus dem Markgräflerland , 21 . Febr . Die Vorschußban!
in Schopfheim hat bei einem Mitgliederstande von M st,
abgelaufenen Jahre einen Umsatz von 10 201 152 M . gehabt ;an Reingewinn wurden 24 476 M . erzielt und die zur Bei-
theilung gelangende Dividende betrug 6 Proz . — Die Kstch
zu Ballrechten ( Amt Staufen ) hat eine neue Orgel er¬
halten . Dieselbe stammt aus der Werkstätte des rühailW
bekannten Orgelbauers Schwarz in Ueberlingen und ist nach
dem Gutachten der Sachverständigen , Domorganisten Hafner
und Holzmann aus Freiburg , als in jeder Beziehung gelange»
zu betrachten. — Auf Veranlassung des Frauenvereink
Staufen wird der Großh . Bezirksarzt , Herr Or . Schneiden
in diesem Winter noch einen Unterrichtskursus für Kran»
und Mädchen über Krankenpflege und die erste Hilfe bei lln-
glücksfällen, jeweils an zwei Wochentagen, abhalten .

* Kleine Nachrichten ans Baden . Die städtische Um¬
lage in Hockenheim wurde in der gestrigen Bürgerans-
schußsitzung von 50 auf 48 Pf . herabgesetzt . — Am 19. b. R.
brach in der Scheuer des Löwenwirths Ernst in Münzer «
heim Feuer aus , das diese nebst den anderen Oekonoime-
gebäuden, sowie das benachbarte Doppelwohnhaus der Land-
wirthe Gabriel und Sauter sammt dazu gehörigen Oekonomie-
gebäuden und auch noch einen Theil des Oekonomiegebändck
des Bäckers Völker vollständig ei « äscherte . Der durch
das Feuer angerichtete Schaden ist sehr bedeutend, doch sind
die Bctheiligten alle versichert . Ueber die Entstehungsursache
des Brandes ist inan noch im unklaren . Brandstiftung ist nicht
ausgeschlossen . — Auffallend häufig treten gegenwärtig oi
unseren Wäldern die Wildschweine auf . Nachdem ck
kürzlich einigen Jägern gelungen ist , in Badenweiler
einige Wildschweine zu Wlegen , wurde gestern in nächster " cche
von Sulzburg ein Weiler im Gewicht von 75 Pfund ge¬
schossen . _

Wadischer Landtag .
6 . öffentliche Sitzung der Erste « Kammer

vom Samstag , den 22 . Februar 1902.
(Vorläufiger Bericht.)

Unter dem Vorsitze des Ersten Vicepräsidenten Frhrn.
Franz v . Bodman .

Am Regierungstisch : Der Präsident des Großh-
Ministeriums des Innern , Geh. Rath Or . Schenkel ,
Ministerialdirektor Geh . Rath Becker , die Ministerwl-

räthe Or . Krems , Tröger , Or . Düringer und
Or . Nieser .

Die Sitzung wurde mit Bekanntgabe der neuen ^
läufe und der eingekommenen Petition eröffnet.
-kann erstattete Frhr . v . Rüdt namens der KommisM
ür Justiz und Verwaltung Bericht über den Entwurf

eines Gesetzes betreffend die Verhütung d
Zerstückelung landwirthschaftlicher
Der Entwurf wurde, nachdem der Präsident des M
teriums des Innern , Geh. Rath Or . Schenkel , i
wmselben das Wort erhalten hatte , mit den von
Kommission beschlossenen Aenderungen angenommen -

Der Antrag der Petitionskommisfion : über die Pet>
)es deutschnationalen Handlungsgehilfenverbands,
gruppe Heidelberg , gesetzgeberische Maßregeln gegen
Ueberhandnehmen der sogenannten Waarcnhäuser. -va

,und Konsunlvereine zur Tagesordnung Überzug '
wurde debattelos angenommen. Berichterstatter war
Hofrath Or . Rümelin . .

Namens derselben Kommission referirte sodann »771
v . Rüdt über die Petition des Vereins sta
geprüfter Werkmeister und der Ortsva ^
troleure von Karlsruhe und Mannheim -
Verstaatlichung der Stellen der
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Ortsbaukontroleure betr . und über die



Gemeiuderaths von Gengenbach , die Wie¬

dererrichtung eines Bezirksamts daselbst .°
Die Anträge der Kommission , die erstere Petition der

« eaierung empfehlend , die letztere zur Kenntnißnahme
^ Mrweisen , Anträge , mit denen sich der Präsident
A Ministeriums des Innern einverstanden erklärte ,
^ rden angenommen .

4t . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am Samstag den 22 . Februar 1902 .

(Vorläufiger Bericht . )

Vicepräsident Lauck eröffnet die Sitzung um 9 '
,
'4 Uhr .

Der Gesetzentwurf , betreffend die Auflösung der Ge - ,

nieinde Handschuhsheim und deren Vereinigung mit der

Stadtgemeinde Heidelberg , wird in zweiter Lesung ein¬

stimmig angenommen .
Äbg . Hoering berichtet über das Budget des Großh .

Ministeriums der Finanzen für 1902 und 1903 , und

»war Ausgabetitel HI . Hochbauwesen , ö . Außerordent¬
licher Etat W 1 bis 5 .

Nach einigen Bemerkungen der Abgg . Eichhorn und
Dr. Heimburger , sowie der Finanzministers vr .
Kuchenberger werden die sämmtlichcn Positionen dem
Kommissionsantrag entsprechend genehmigt .

Abg . Dreher berichtet über das Budget der Ober¬
rechnungskammer für 1902 und 1903 , sowie über die
Denkschrift der Oberrechnungskammer , die Ergebnisse der
Nechnungsabhvr in den Geschäftsjahren 1899/1900 und
1900/1901 betreffend . Seinem Antrag entsprechend werden
die sümmtlichen Etatspositionen genehmigt , und es wird
erklärt, daß die Denkschrift zu Beanstandungen keinen
Lnlaß gibt .

Schluß der Sitzung 9 ^i Uhr .
Nächste Sitzung Dienstag 9 */, Uhr .

.

Prinz Heinrichs Amerikafahrt.
(Telegramme .)

* Köln , 22 , Febr . Wie der Deutsch - Atlantischen Kabelgesell¬
schaft aus New - Dork mitgetheilt wird , ist dort am Dock gegen¬
über der „ Hohenzollern " am Ende des Kabels eine Telegraphen -
tzation für Seine Königliche Hoheit den Prinzen Heinrich
und die Offiziere der „ Hohenzollern " eingerichtet worden .* New - Uvck , 21 . Febr . Die Vorbereitungen für den Em¬
pfang des Prinzen Heinrich sind beendet . Besonders
festlich wird das Frühstücksmahl , das die Vertreter der Finanz ,
des Handels und der Industrie zu Ehren des Prinzen am
LS. d. M . veranstalten . An der Spitze des Comites steht Pier -
pont Morgan . Heute herrscht hier Schnee - und Hagelwetter .
Der Dampfer „ Teutonic "

, der heute früh hier eintraf , berichtet ,
daß er sehr schwere See gehabt habe .

* Llrreeustow », 22 . Febr . Der Dampfer „ Lucania " ,
der gestern Abend an der irischen Küste eintras , meldet ,
daß er aus 45,59 Grad nördlicher Breite und 35,16 Grad
westlicher Länge den Dampfer „ Kronprinz Wilhelm "

angesprochen und Grüße ausgetauscht habe . Prinz
Heinrich und die übrigen Theilnehmer befanden sich wohl .

England » nd Transvaal .
(Telegramme.)

* London, 22 . Febr . Der „ Standard" meldet aus
Prätoria vom 21 . Februar : Dewet durchbrach in der
Nacht vom 10 . Februar mit 400 Mann die Block Haus -
linie 10 Meilen westlich von Lindleh und ging nord¬
wärts weiter . Einige Mann seiner Abtheilung durch¬
schnitten in aller Ruhe den stachlichen Drahtzaun und
machten aus diese Weise den Weg für das ganze Kom¬
mando frei .

* London, 22 . Febr . Aus Prätoria wird gemeldet :
Die letzten Meldungen lauten dahin , daß sich Dewet
Ächlich von Neitz in den alten Schlupfwinkeln längs des
Liebenbergflei-Flusses befindet . Gefangene Buren sind der
Ansicht , daßSteijn ' s Einfluß unter den noch im Felde
stehenden Freistaatlern größer ist als Dewet 's . Steijn 's
Gefangennahme ist daher von größerer Bedeutung für
öie Fortdauer der Feindseligkeiten , als eine etwaige Ge -
sangennahme Dewet 's .

* Loadon, 22 . Febr . Lord Kitchener meldet aus
Prätoria vom 21 . Februar : Oberst Park überraschte

der Spitze einer Abtheilung , bestehend aus berittenen
Mannschaften und 300 nationalen Scouts in den Bergen

Burengruppe . 164 Buren wurden gefangen .
Auf englischer Seite waren keine Verluste .

Die Vorgänge in Ostasien.
(Telegramme .)

"don , 21 . Febr . Im Unterhaus sagte Cran -
: m Erwiderung auf eine Anfrage : Die russische Regie -
märte . daß die Eisenbahnlinie von Schanhaikwan
Niutschwang der chinesischen Verwaltung wieder
en werden würde , sobald die Zahlung für die zur Wie -
ellung der gesammten Linie von Peking über Schan -
' nach Niutschwang und zur Herstellung des normalen
'cs auf der Bahn gemachten Ausgaben erfolge . Was

Ästigkeiten um das strittige Gebiet an der Bahnlinie
tentsin betreffe , habe die britische Regierung - er
n vorgeschlagen , beide Theile sollten je einen Bevölk¬
ert ernennen . Wenn dann der britische und der russi -

andte daraufhin nicht im Stande sein sollten , sich zu
sollten die strittigen Punkte einem Schiedsgericht

t werden . Die russische Negierung stehe mit ihrem Ge¬

rn Peking zur Zeit in Verhandlung wegen des Bor -

Ueber Niutschwang nähmen die Verhandlungen ihren

S.
»rkong , 22 . Febr . ( Reuter . ) Der chinesisch « Z 0 llin

n is. an das Reichsseczollamt übertragen worden .

HUerreöe Nachrichten und Telegramme.
* Berlin , 22 . Fcbr . Bei der Festlichkeit zur Feierdes Geburtstags Washingtons , des Begründers der Un¬

abhängigkeit der Bereinigten Staaten von Amerika (ge¬boren 22 . Februar 1732 ) , welche die hiesige amerikanische
Kolonie gestern Abend veranstaltete . hielt Botschafter
White eine Rede , in der er, dem „ Verl . Localanz .

"
zufolge , hervorhob , daß Deutschlands Stellung im
spanisch - amerikanischen Kriege durch die Mit¬
theilung im „ Reichsanzeiger

"
für Jedermann völlig

klargestellt sei und daß jetzt beim Besuch des
Prinzen Heinrich ein neuer Austausch freund¬
schaftlicher G " sinnu :i ^ zwischen Deutschland und
Amerika stattfinde .

* Berlin , 22 . Febr . Eine Allerhöchste Kabinetsordre vom6 . Februar , betreffend die Gleichwerthigkeit der
Zeugnisse Der Gymnasien , Realgymnasienund O b e r r l s ch u l e n für den O f f i z i e r b e r u f ,welche im „ Armee -Verordnungsblatt " bekannt gegeben wird , be¬
stimmt folgendes : „ Die Reifezeugnisse der deutschen Gymnasienund Realgymnasien , der preußischen Oberrealschulen , sowie derals gleichberechtigt anerkannten höheren Lehranstalten sind fürden Offizierberuf als Nachweis des erforderlichen wissenschaft¬lichen Bildungsgrades gleichwerthig . Die Primanerzeugnissedieser Anstalten berechtigen zur Ablegung der Fähnrichsprüfung .
Oberrealschüler haben in der Fähnrichsprüfung die fehlende
Kenntnitz des Lateinischen durch Mehrleistungen in anderen vor¬
geschriebenen Prüfungsfächern auszugleichen .

"
* Berlin , 22 . Febr . Die „Nordd . Allg . Ztg .

" meldet : Der
Reichskanzler empfing den Aufsichtsrathsvorsihendeu des
Deutschen Zuckersyndikates v . Arnim - Güterberg
zu einer längeren Besprechung .* Dresden , 22 . Febr . Das „ Dresdener Journal "

veröffent¬licht die Ernennung des seitherigen I . Staatsanwaltes beim
Oberlandesgericht , Geheimraths l ) r . Otto , zum Justiz -
ministe r .* Wiesbaden , 22 . Febr . Der Wirkliche Geheime Ober¬
regierungsrath Or . v . Woedtke , Präsident des Reichsauf¬sichtsamts für Privatversicherungen , welcher schon seit drei
Wochen in einer hiesigen Kuranstalt weilte , ist heute Nacht1 Uhr gestorben .* Wien , 22 . Febr . In der Pfarrkirche der Hofburg vollzogheute Vormittag Kardinal Gruscha die kirchliche Segnung des
Erzherzogspaares Rainer , welches gestern die goldene
Hochzeit beging . Der Feier wohnten Seine Maj . der Kaiser ,sämmtliche Erzherzöge und Erzherzoginnen , die auswärtigen
Fürstlichkeiten und die Spitzen der Behörden bei .* Paris , 22 . Febr . Das royalistische Wahlkomite
veröffentlicht anläßlich der bevorstehenden Kammerwahlen einen
Aufruf , in welchem erklärt wird , daß die Royalisten , den
Weisungen des Herzogs von Orleans entsprechend , jede Zer¬
splitterung in dem Wahlkampf vermeiden und der gegen das
Ministerium Waldeck - Rousseau gerichteten Koalition den
kräftigsten Beistand leisten mögen .* Paris , 22 Febr . Der ehemalige Kriegsminister General
Gallifet erklärt im „Journal des Debats " mit Bezug aufsein im heutigen „Matin "

veröffentlichtes Schreiben , daß er ,falls dem Antrag Montebellos gemäß für jeden nach
zweijähriger Dienstzeit entlassenen Mann ein Kapitulant ein¬
gestellt werde , die Einführung der z w e i j ä h r i g e n Dienst -
zeit nicht mehr für bedenklich halte .* Paris , 22 . Febr . Der hiesige diplomatische Vertreter
Venezuelas erhielt ein Telegramm des Präsidenten C a st r 0 , indem dieser mittheilt , daß der venezolanische Kongreß , gesternder Verfassung gemäß eröffnet worden ist .* London , 22 . Febr . Die „ Times "

erfährt , daß
Asquith und die Partei der liberalen Unionisten im
allgemeinen mit Rvsebery bezüglich der Politikder klaren Trennung von Banner man übereinftimmen
und bereit seien , sich Rvsebery anzuschließen ; doch werde
schwerlich ein bestimmtes Vorgehen vor nächster Woche
erfolgen .

* London , 22 Febr . An der Beerdigung des FeldmarschallsNeville Chamberlain nahm im Aufträge Seiner Majestätdes Deutschen Kaisers der deutsche Militärattache Majorv . Medow theil und legte einen Kranz am Sarge nieder .* London , 21 . Febr . Der Bericht des Generalkontroleursdes Heerwesens hebt hervor , daß bei dem Ankauf von Maul -
thieren und Pferden zahlreiche Unregelmäßig¬keiten vorgekommen seien . Es fehlten besonders die Beleg¬scheine über die ausgegebenen Summen .* Rom , 21 . Febr . Deputirten kämme r . Bei der
Präsidentenwahl wurden 292 Stimmzettel abgegeben ,142 für Villa , 17 für den Sozialisten Costa , 120 waren unbe¬
schrieben , 13 zersplittert . In der Stichwahl zwischen Villa und
Costa erhielt Ersterer 135 und Costa 25 Stimmen , außerdemwurden 142 unbeschriebene und fünf ungiltige Stimmzettel ab¬
gegeben . lLangandauernde Bewegung . ) Zanardelli er¬klärte , infolge dieser Abstimmung behalte sich das Mini -
sterium vor , in die Berathung zu treten . ( Un¬
ruhe . ) Nach kurzer Debatte wird die Abstimmung über die Bil¬
dung des Präsidialbureaus unter lebhafter Erregung der Kam¬
mer auf morgen vertagt und die Sitzung aufgehoben .

* Rom » 22 . Febr . Die Blätter melden : Nach der
Sitzung der Kammer , die sich über die Präsidentenwahl
nicht einigen konnte , beschloß das Kabinet einstimmig
seinen Rücktritt , den Zanardelli noch am Abend
Seiner Majestät dem Könige unterbreitete .

* Madrid , 22 . Febr . Die Regierung wird nur zur
Auflösung der Kammer schreiten , falls die Oppo¬
sition Obstruktion machen sollte .* Madrid , 22 . Febr . Wie aus Sevrlla verlautet , sind dort
mehrere italienischeAnarchisten eingetroffen ; dw Be¬
hörden treffen entsprechende Vorsichtsmaßregeln . — In Bilbao
sind ebenfalls Anarchisten eingctroffen , um eene Ausstands -
bewegung herbcizuführen . Die Sozial , sien verweigern
denselben ihre Unterstützung .

* Barcelona , 21 . Febr . Abends war die Stadt
etwas ruhiger , nachdem auf Anordnung die öffentlichen
Gebäude wieder geöffnet waren . die Straßenbahnen ver¬
kehrten . Die Setzer weigern sich noch zu arbeiten , so
daß die Zeitungen nicht erscheinen . Der Generalkapitän
gestattete den Zeitungsbesitzern Setzer aus anderen Städten
kommen zu lassen . Im Laufe des Abends kam es zueinzelnen Zusammenstößen zwischen den Ausständigenund der Polizei . Fünf Personen wurden verwundet .Nach Meldungen aus benachbarten Jndustrieorten ver¬
schlimmerte sich die Lage dort erheblich . !" Barcelona , 2 l . Febr . Die Lage ist ruhiger . Der
Generalkapitän ordnete das regelmäßige Wiedererschei¬

nen der Zeitungen an . Der Präfekt verhandelte mitmehreren Persönlichkeiten , welche sich erboten , zur Wiederher¬stellung der Ordnung mit beitragen zu helfen . — In Sara¬gossa feuerten Jesuiten auf einige Personen , welche in dasKloster eindringen wollten , da sie diese für Einbrecher hielten .* Belgrad , 2l . Febr . Anläßlich der Utberreichung dergestern von der Skupschtina gefaßten Resolution , in der demKönige die Treue » nd Sympathie der Skupschtina versichertwird , erklärte der König Alexander , er sehe hierin eine »neuen Beweis der Loyalität und die Hetzerei,istimmung der
Volksvertretung mir seinen Nnstchten . Der König habe schon diebet der Empfangnahme der Adresse der Skupschtina in Umlaufgesetzten böswillige »' Gerüchte widerleqr und freue sich, doß dieSkupschtina jetzt das Gleiche th » e. Durch die Resolution werdeder Gefährlichkeit der demagogischen Bestrebungengewisser extremer Elemente die Spitze abgebrochen .* Belgrad » 21 . Febr . Der montenegrinische Minister desAuswärtigen , Wukowitsch , überreichte dem Könige einHandschreiben des Fürsten von Montenegro .* Konstantinopel , 21 . Febr . Der Mollah Aekka , der erstealbanesische Notabel Jpeks , ist in der Nacht vom 16 . auf 17 .d . Mts . in Jpek von Mannschaften des GendarmeriekapitänsOndembehgetödret worden . In Diakovo ist die Ruhehergestellt . Die Albanesen zogen sich zurück . Chimesi Paschaverbleibt noch in Diakovo bis zum Eintreffen neuer Befehle .* New - Dork , 21 . Febr . Nach einer Depesche aus Colonfand bei Aguadulce ein Gefecht zwischen Regierungstruppen undAufständischen statt , worin beide Theile schwere Verlusteerlitten .

Dkrschiedenes.
s Wien , 22 . Febr . (Telegr . ) Der Afrikaforscher Holubist gestern Abend , im Alter von 55 Jahren , gestorben .
-f Dalta , 21 . Febr . Nachdem imBefindenTolstoisdergestrige Tag sehr unruhig gewesen , verlief die Nacht günstig .Das Gesammtbefinden ist heute besser .
1 Rew - Dork , 22 . Febr . ( Telegr . ) In der vergangenen Nacht

ist die an der Ecke der Park -Avenue und der 34 . Straße gele¬
gene Waffenhalle des 71 . Miliz -Regiments nieder¬
gebrannt . Große Mengen Patronen sind explodirt , die
Kugeln flogen nach allen Richtungen und sprangen auf einen
benachbarten Straßenbahnschuppen und das mit Gästen be¬
setzte Parkhotel , wo eine große Panik entstand . Um 3 Uhr
Morgens sprang eine Anzahl Hotelbewohner aus den Fenstern
aus die Straße , wo sie mit gebrochenen Gliedern aufgehoben
wurden . Bundesoberst Chember und die Frau des Hotel¬
besitzers sind todt . Admiral Milner ist tödtlich ver¬
letzt . Eine Mauer des Hotels und der Thurm sind einge -
stürzt . Wie viele Personen noch unter den Trümmern liegen ,
ist unbekannt . Die Polizei ließ die Nachbarhäuser räumen .
Viele Familien sind einstweilen in Stallungen untergebracht .
Nach 4 Uhr Morgen s g elang es des Feuers Herr zu werden .

Kroßyerzogkichcs Koflyeater .
Im Hoftheater Karlsruhe .

Sonntag , 23 . Febr . Nachmittags 2 Uhr . 17 . Borst ,
autz . Ab . Ermäßigte Preise . „ Rathau der Weise " , drama¬
tisches Gedicht in 5 Akten von Lcsfing . Anfang 2 Uhr , Ende
halb 5 Uhr .

Abends 7 Uhr : Abth . 4̂ . 40 . Ab .-Vorst . (Mitlelpretse .)Reu etnstudirt : „ Die Favoritin " , Oper in 4 Akten nach dem
Französischen des A Roher , G . Baez und Scribe , deutsch von
I . D . Anton , Musik von Donizetti . Anfang 7 Uhr , Ende nach
halb 10 Uhr .

Mrtteriiericht te» - nüwllnuei », siirWetnnlqie » . D, »r. v . 22 . Febr . 1902 -
Der Kern des hohen Druckes , in dessen Bereich auch Mittel¬

europa liegt , hat seit gestern seine Wanderung nach Süden
hin fortgesetzt , so daß er am Morgen Südrußland bedeckte- In
Deutschland ist das Wetter trüb oder neblig und , vom Regen
abgesehen , ziemlich kalt . Die tiefsten Temperaturen werden
aus Galizien gemeldet (Krakau — 10 °) . Aus den britischen
Inseln herrscht unter dem Einfluß einer nordwestlich von Ir¬land gelegenen Depression mildes Regenwetter . Theils hei¬teres , theils nebliges und etwas wärmeres Wetter ist zu er¬
warten

_̂ _ _ _
MlrkrruNL »dr»dachtü « gr, »rr M rlrar ot. Ai »« «»

«>»» Himmel
NE bedeckt

Februar
21 Nachts s« u . 755 4 2 2
22 Mrgs . 7" U . ! 754 7 18
22 . Miltgs . 2 " U . j 753 .9 4 .S

Höchste Temperatur am 2l . Februar 4 .« niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 1 .0 .

Niederschlagsmenge des 21 . Februar : 0 .0 ,nm
Wafserstand des Rheins . Maxau . 20 . Februar : 3 .38 m ,

gefallen 2 am .

Verantwortlicher Redakteur :
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

. « !i>. Zl« i» L« .

Me «rt»M '°° LL AL " "
» rüsata » Sl »» oI» Is « »okLkt

MVIIkI.8 L Hs MUH sv. is
Neig- ixer- tr»»»« Ko. LS, Il»rlrxr»tsn^ im» e.L a««« svt »» -

Ln M . 1uüu8 ZlfSUbL , XLrlSflitrs . Lu W ,143 uäcbst äem LkaektpIM.Bedeutendes Spezialgeschäft m Besatzartikeln aller Arten Besatz¬stoffen , Paffementerien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren, Hans »schuben, Cravatten , Fächern. Ständiger Einaana von Ne»k>>>o >»,i( un8lgsvvsk-de - «ilsgLrin van f . L L!r..LoLieiei-Liitev, ILarkruke, konäelplLtr:.Srüoobs » I -azsr von I -uxu »- und SvdrnuostsartllcstLin ? >>,r,II »n , 0 >-t» ii , öeonr« , Lnriitoll»-S .id », , g»n <iuis" , i. ,mp««kür Qssolionks , /Vusül -susrn , Hot el- urut Hr»u8Slnriat »truiS ^ >
O - konsdvng ,Lsclsi »» !»« , ^ baavmiostiassv 67,«mpkisült «lob snr » nkerligung keiner « errenvlei ^ ernnnl » Os » » » » I -a ssr iu ckoutsebsu u snxsiisebsn Storkou .

L . r . Otto lMUsr ,
Kaisspstl-asss 144 (Llomogsrb»u)

Om Leslektierws virck xodsteu . Lvin L»ukaHr«MA.
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Kafieubestand:
» . CoursfähigeS deutsches geprägtes Geld
d . Reichskaffenscheine .
e. Eigene Banknoten .
d . Reichsbanknoten
«. Noten anderer Banken .

Wechsrldeftand :
a . Platz-Wechsel :

in den nächsten 15 Tagen fällige . .
später fällige .

d . Wechsel auf deutsche Plätze:
in den nächsten 15 Tagen fällige . .
später fällige .

5093 535 99
26465 '

173 700
33 500

^ 699 801 .74
„ 3 212674 80

1 031 433.39
„ 7122 963 .18

5 827 200 99

3 912 476 54

8154 396 57

abzüglich Rückzinsen vom 31 . Dezember 1901 .
Eventuelle Verbindlichkeiten aus weiter begebenen , im Jnlande
zahlbaren Wechseln . 512 899 .18

Lowbardforderuugeu r
Auf Effekten u . Wechsel (laut tz 13, 3 d, e, d des Bankgesetzes )
zuzüglich Zinsen bis 31 . Dezember 1901 . . . .

Gffrkteu-Beftaud :
Eigene Effekten zuzüglich Zinsen .

und zwar :
fl . 23 800 . — 3 ' /,°/ , konverl . Badische Obligationen L 97 und 99 °/,

14 200.— 4°/, Badische Obligationen . L 104 .85
„ 21300 .- 3' /, ° /, „ „ . . L 98.90 und 99 .—

12066873j11
73 333 77l

14 575 310
28 941 27

1000
„ 3 900.-
,, 500.-
„ 2 800.—
„ 11000 ,
„ 10800 ,
„ 2 000,

500.
„ 1700 .- 3 ' /,°/ ,
,, 3 900.- 3°/.
„ 2000 .- 3 ' /,»/.
. 126000 .— 4°/,
„ 1000 .- 3 ' /,°/ ,
„ 600 .- 4°/,
. 13000 .— 4°/.
„ 12 000 - 4«/,
„ 4000 .- 3 ' /, ' /,

Th . 1000 - 4°/ ,

3 ' /,°/ , Württembergische Obligationen
3 ' /,°

/ , Bayerische
3°/«

Hessische

L

3 ' /. °/,
3°/,
3 ' /,° / , „ »
3°/, Preußische Consols .

Deutsche Retchsanleihe

97 .70, ,
99 .20 „
89 .— .
94.20 .
87 .50 „
88 .70 „

100 .40, ,
L 87 .50 U . 90. — „

„ „ . . . L 100 .50, ,
Karlsruher Stadtobligationen L 88 .— u . 89 .75 „
Baden -Badener Stadtobligationen . ä 91 .— „
Mannheimer Stadtobligat . L 102 70 u . 102 .85 „

„ „ . . . . » 96. „
Freiburger „ . . .
Münchener „ . . .
Pfälzische Ludwigsbahn Prior . .
Pfälzische Maxbahn ,,

— . Badische Prämienloose . L 131
, 200.— 3'/, °/. Köln- Mündener Loose . . . .
„ 100 .— 3 '/,°/, Gothaer Prämienloose II . Serie
« 6 300 — 3 ' /,°/, Badische Obligationen verloost
Liverse Debitoren :

Debitoren bei der Centrale und bei der Filiale Karlsruhe
(Hierin sind enthalten : 69 699 40 fällige aber unbezahlt
gebliebene Wechselforberungen.)

»rnudftükte und Mobilien :
Immobilien in Mannheim und Karlsruhe .
Mobilien in Mannheim und Karlsruhe .

„ 102 .15 „
„ 102.30 „

103 .10
98.—

140 .-
»

U. r« , — „
L 129 .50 ,
„ 107 . - „
., 100. - „

343 282
1001

80

11 993 539

14 604 251

289 7121

34

27

20!

Grund Kapital :
Stück 30000 Aktien ä 300. — . . .

Reservesoud :
Bestand *) .

Delcredere -Conto :
Reservefond für zweifelhafte Forderungen

Banknote « im Umlanf :
Noten L 100 — .

Diverse Kreditoren :
» . Guthaben im Conto-Corrent . . . . .
b . Noch zu zahlende Unkosten pro 1901
e . Unerhobene Rückzahlung auf eine Aktie .
d . UMrhobene Dividenden pro 1895/1900
e . Beamten-Unterstützungsfond .

Verbindlichkeiten ans KLndignng :
Auf tägliche Kündigung .

Gewinn - »ud Berlnst Conto :
Reingewinn pro 1901 .
Bortrag vom Jahre 1900 . .

») Bestand des Reservefonds: ^ in ? n«^
a . Am 31 . Dezember 1900 . . - . . -41 1 959107 .08
d . Vorbehaltlich der Genehmigung der

Generalversammlung statutengemäß
überwiesener Betrag ^ ^ —

1092307,27
24 203128

300 -
8 703 50

9724490

469 255j
40503

^ 1 971 958.09

3 029422 62«

344 283 80
35 588 41022

SW ;

So « . VvKikiion » ooil Vsi *Iusk " Oonko psn 31 » « vLvii >I>vn 1301 » « sken .

Steuern .
Gehaltszahlungen .
Allgemeine Unkosten .

. Zinsen im Check-Verkehr .
Uebrrwetsung an den Beamten-Unterstützungsfond .
Urbertrag auf Delcredere-Conto . .
Reingewinn pro 1901 . ^ 469255 .04
Bortrag dom Jahre 1900 . . . . . „ 40503 .34

Gemäß statutarischer Vorschrift veröffentlicht :

Mannheim , den 20 . Februar 1902 .-

50 020 98
143 266 05
64 236 ,98

178 228 09
10000 —
20000 —

509 758 38
975 510 ,48

Bortrag vom Jahre 1900 .
Zinsen auf deutsche Wechsel .
Zinsen auf belühene Werthpapiere und Wechsel
Ertrag auf eigene Effekten .
Zinsen auf Guthaben und Provisionen . . .
Gebühren für aufbewahrte Depositen . . . .

Q '562. Die Direktion.

» » » käs 24 . KsU » S Ul»-,

Vsrsö1iiill. 2 § s - Lou2srt
de« k . und 1c. Laiumeivirtuosen

unter NitvirlcuuA des Llavisrvirtuosen
kkoUsnIolr Lass aus ^Visn .

(j424 .2

LonLsitüÄKSl : Reokstein - Lerflin .
Lintrittslrartvu : 8a»l Lllc . 4, 3, 2, OsIIerie ÜHc. 2, 1 sind

in der üdusilcalitzn Sandlunx Hugo LrrstL (v . Lakkerr Modi .),
Laiserstrasse 114 , und am Lonsertadsud an der Lass « su baden .

Mimik DMlM,
ZollivkeeLnl , Kgrssruks.

IIolLormso für Hot

u . SlLLlsvoLurlo .

stf»klscdmecltender, krLttixer, »usxiedixer,
cksdei nur k»Id s« tkeuer vie der »merilcnn.

kieisckertroct ist 8iris .
»»» »»

Oe»vü«L»»er. s . « . tz. n. », m.

Vertrstsr lür Karlsruhe und Umgegend
LI . 8LVUttLtno in Karlsruhe.

> Q1536

Vörtrstsr
Zum Aufnehmen von Abonnements

auf Modenzeitungen für Schneiderinnen
sucht bet l oher Provision Q 558

8 « tr « r1d1 ,
Berlin , Krausenstr. 16.

Durch Beschluß vom 21 . Februar
1902 ist die

Gesellschaft m. b . H.
Oarl SoLv Lc Öls .

i» Liquidation getreten
Zum Liquidator ist Kaufmann Otto

Mayer i« Karlsruhe bestellt .
Dte Gläubiger werden hierdurch auf¬

gefordert ihre Ansprüche geltend zu
machen . Q '547.1

Karlsruhe , 21 . Februar 1902.
O» rl Soüo L Ol « ,,

G . m. b. H . i« Liquidation .
Otto Mayer .

machten Vorschlags zu einem L
vergleiche Bergleichstermin an>
"uf

Freitag den 7 . März iM ,
Bormittags ' /,1l> Uhr , '

vor dem Amtsgerichte hier . Bergl"

Vorschlag und Erklärung des
gerausschusses liegen auf der l
schreiberei zur Einsicht der N
ten auf.

Säckingen, den 20. Februar 1-
Eckert ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsl

LiMmMeber ä ; Vier ,
« Lschesabrik. Karlsruhe.

P402 .8 Satserftratze 171 ,
liefern Säuert A

tu nur gedtegrrffter
Ausführung zu billigen Preisen .

Streng reelle Bedienung .

lelVvrdekeitunziürkAwrieh » ,
kriwaner- » . kr«iu .- kr»ue>.

L»ar>tiruuui ». o . W. IU. vtlSI-.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurs .

Q 531 . Nr . 2974. Säckingen .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schreiners und Kauf¬
manns Ernst Bächle hier ist infolge
eines von dem Gemrtnfchuldner ge-

D Ltzk kmWWj
DllfE», _ _ _

IW «ie» L»4. MtLrr «ni » r«i'K»lv ?
rur IIntsrstütLUUA dedKA
tiAsr ölitKlisder und dev

^ nZ-vdöriKSU.
?. Lsiimix iieiis : A. a. Ku >

2288 ksIffgemnüS
2»dld»r okn» Adrug im

« K . 4L 000j

LWMM L . 20
1 MMevjN W . 20 -^ .
1 Ovv . baar
8 Oev . daar „
4 Ovv . daar »
ÄO da»r »

Osv . d»»r »
8 « 0 kev . daar »
388 6sv . d»»r -
L48S 6lev . d»»r »

! 1.0080 L 1 K».I

Druck und Verlag der S . Braun 'schen Hofbuch - rnckerei in Karlsruhe .
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